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Vorwort

Nach der Grundsteinlegung im August 2021 und der Eröffnung unserer Bibliothek in 
der umgebauten ehemaligen Trauerhalle Havkenscheid im Sommer 2023, wo bereits 
spannende Veranstaltungen und Workshops stattfinden, ist es nun so weit.

Das Fritz Bauer Forum, internationales Zentrum für Demokratie und Menschen-
rechte, öffnet die Türen seiner neu errichteten, modernen und gut ausgestatteten 
Räume.

Das feiern wir!

Mit einem Eröffnungsabend, einer wissenschaftlichen Tagung, einem Kulturprogramm 
und vielem mehr.

Wir laden Sie und Euch herzlich ein, das Forum und unsere neuen Räume kennenzuler-
nen, mit uns ins Gespräch zu kommen und mit uns anzustoßen.

Euer und Ihr
Team Fritz Bauer Forum
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Eröffnung

Besuchen Sie das Café Historias im Fritz Bauer Forum für 

köstlichen Kaffee, Kuchen und kleine Snacks.

Ca
fé

 Historias

Est.2025
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Donnerstag, 22. Mai 2025

Eröffnung des Fritz Bauer Forums  
19.00 Uhr - Einlass ab 18.30 Uhr

Musik
Grupo Manzanar

Milad Tabesch M.A. | Ruhrpott für Europa 
Rede zur Eröffnung

Gudrun Schäpers | Präsidentin des Oberlandesgerichts Hamm
Grußwort

Thomas Eiskirch | Oberbürgermeister der Stadt Bochum
Grußwort

Franz-Josef Lersch-Mense | NRW-Stiftung, Vorstand
Grußwort
 
Jens Mittelsten Scheid | Förderer
Grußwort

PD Dr. Irmtrud Wojak | Initiatorin und Leiterin des Fritz Bauer Forums
Rede zur Eröffnung

Moderation
Christiane Kroll | Vizepräsidentin des Landgerichts Bochum

Musik
Grupo Manzanar

Fritz Bauer-Lesung

Christian Ude | Altoberbürgermeister von München

Karin Moog | Schauspielerin am Schauspielhaus Bochum

Musik
Grupo Manzanar

Empfang
Wir freuen uns, Sie bei der Eröffnung des Fritz Bauer Forums 
begrüßen zu können!
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Mitwirkende

Eiskirch, Thomas
Thomas Eiskirch wurde 1970 in Hagen geboren und wuchs in 
Bochum auf. Von 1992 bis 1995 studierte er Ökonomie an der 
Universität Bochum, darauf aufbauend 1995 bis 1999 Be-
triebswirtschaftslehre an der Universität Dortmund. Daraufhin 
arbeitete er einige Jahre als kaufmännischer Angestellter und 
Prokurist eines Unternehmens in der Wohnungswirtschaft. Von 
2009 bis 2015 war er Vorsitzender der SPD Bochum, von 2002 
bis 2012 Mitglied des Landesparteirates der NRW/SPD und seit 
2012 Mitglied des Parteikonvents der SPD. Seit Oktober 2015 ist 
er Oberbürgermeister der Stadt Bochum. 

Lersch-Mense, Franz-Josef
Geboren am 21. August 1952 in Eschweiler/Rhld. Nach Grund-
wehrdienst Studium der Sozialwissenschaften und der Germanis-
tik an der RWTH Aachen. Seit 1978 Referent u.a.in der Planungs-
abteilung Bundeskanzleramt und in der SPD-Bundestagsfraktion. 
1998 Staatssekretär und Bevollmächtigter des Saarlandes beim 
Bund. Tätigkeit beim Parteivorstand der SPD zuletzt als Bundes-
geschäftsführer. Präsident der Wehrbereichsverwaltung West und 
2007-2009 Staatssekretär beim Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales. 2010 Staatssekretär und Chef der Staatskanzlei in 
NRW. 2015-2017 Minister für Bundesangelegenheiten, Europa und 
Medien und Chef der Staatskanzlei in NRW. 

Mittelsten Scheid, Jens 
Jens Mittelsten Scheid ist Gesellschafter der Firma Vorwerk & 
Co SE. Er studierte Philosophie, Politik und Soziologie in Heidel-
berg und München und wirkt als Stifter und Mäzen. Seine Ziele 
sind, Konsumabhängigkeit zu verringern, Eigenständigkeit zu 
fördern und Demokratie und Menschenrechte zu verteidigen.
Er erhielt den Deutschen Stifterpreis und den Münchner Um-
weltpreis.

Schäpers, Gudrun
Gudrun Schäpers begann ihre Laufbahn im richterlichen Dienst 
des Landes Nordrhein-Westfalen im Jahr 1996 und wurde im Mai 
2000 zur Richterin am Landgericht in Essen ernannt, 2003 folgte 
die Versetzung an das Landgericht Dortmund. Seit Februar 2010 
war sie im nordrhein-westfälischen Ministerium der Justiz tätig. 
2021 wurde sie zur Präsidentin des Oberlandesgerichts Hamm 
ernannt und übernahm den Vorsitz im 1. Zivilsenat. 

Kroll, Christiane 
Christiane Kroll ist die Vizepräsidentin des Landgerichts Bo-
chum und Vorstandsvorsitzende des Vereins zur Förderung der 
Rechtswissenschaft e.V. 

Moog, Karin 
Karin Moog, geboren 1976 in Vacha (Thüringen) studierte 
zunächst Bildende Kunst an der HbK Braunschweig und UdK 
Berlin. Nach ihrer Schauspielausbildung an der Staatlichen 
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Stuttgart wurde 
sie 2005 Ensemblemitglied am Schauspielhaus Bochum, wo 
sie nach einigen Jahren freiberuflicher Engagements seit 2018 
wieder spielt. Neben ihrem Beruf als Schauspielerin ist sie als 
bildende Künstlerin tätig und gestaltete 2024 beispielsweise das 
Foyer des Thürmersaales in Bochum neu mit Wandzeichnungen 
und einem Kupfermobile.

Foto: Martin Steffen

Foto: NRW-Stiftung
Sascha Kreklau 
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Tabesch, Milad
Milad Tabesch hat einen Bachelor-Abschluss in Europäische 
Studien und Recht in Osnabrück und einen doppelten Master-
Abschluss in Public Policy und Public Administration an der 
Hertie School & Columbia University absolviert. 2023 gründete 
der Bochumer die Initiative Ruhrpott für Europa, die jungen 
Menschen im Ruhrgebiet eine Plattform zum Austausch über 
politische Fragestellungen rund um Europa bietet. Er ist Mitglied 
im Bündnis für die Junge Generation des Bundesministeriums für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSJ) und war 2023/24 
NRW-EU-Jugendbotschafter. 2024 wurde er von der Bildung.
Table-Redaktion als einer der 100 wichtigsten Köpfe in der deut-
schen Bildungslandschaft ausgezeichnet.

Wojak, Dr. Irmtrud 
Irmtrud Wojak ist Historikerin, Autorin und Ausstellungskuratorin, 
sie ist Geschäftsführerin der BUXUS STIFTUNG und der BUXUS 
EDITION. Ihre Forschungsschwerpunkte sind die Geschichte 
der Überlebenden, juristische Zeitgeschichte, Exil und politische 
Erinnerungskulturen. Sie kuratierte die erste Ausstellung über 
den Auschwitz-Prozess und ist Autorin der ersten Biografie 
des Generalstaatsanwalts Fritz Bauer (1903–1968). Sie erhielt 
zahlreiche Stipendien, unter anderem vom DAAD, der Friedrich 
Ebert Stiftung, der Alfred Freiherr von Oppenheim Stiftung, der 
Gedenkstätte Yad Vashem (Jerusalem) und als erste deutsche 
Historikerin vom Radcliffe Institute for Advanced Study at Har-
vard University. Irmtrud Wojak initiierte das Fritz Bauer Forum.

Grupo Manzanar
Grupo Manzanar (Eduardo Cisternas, Michaela 
Weyand und René Aguilar) spielen lateinameri-
kanische klassische und moderne Musik.

Ude, Christian 
Christian Ude studierte Jura und machte sich als Mieteranwalt 
einen Namen. In die SPD trat er als Schüler 1966 ein. 20 Jahre 
leitete er die Redaktion der Münchner Post, die von den Na-
zis verboten worden war. 1990 wurde er zum Bürgermeister, 
1993 zum Oberbürgermeister der Landeshauptstadt München 
gewählt, danach dreimal im Amt bestätigt und dreimal zum Prä-
sidenten des Deutschen Städtetags gewählt. In seiner Amtszeit 
wurde das Jüdische Zentrum am Jakobsplatz eröffnet, ebenso 
das NS-Dokumentationszentrum am Max-Mannheimer-Platz. 
1998 gründete er das „Münchner Bündnis für Toleranz, Demo-
kratie und Rechtsstaat“, in dem die Stadt die Kirchen und Glau-
bensgemeinschaften, die DGB-Gewerkschaften, Universitäten 
und den Kreisjugendring versammelte, um dem Rechtsextremis-
mus entgegenzuwirken. In den folgenden Jahren sank die Zahl 
der Stadtratsmitglieder am rechten Rand von 6 auf 1. Christian 
Ude erhielt im Kampf gegen rechts zahlreiche Auszeichnungen, 
war 2015 Gründungsvorsitzender des Vereins „Before – gegen 
rechte Gewalt“ und 2024 gründete er mit dem Sänger und 
Schauspieler Ron Williams den Verein „Nicht mit uns! Gegen 
Rassismus, Antisemitismus und Rechtsradikalismus“.

Foto: Richard Lensit

Foto: Richard Lensit
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Freitag, 23. Mai 2025

Tagung - Recht und Moral
Das Vermächtnis Fritz Bauers: Menschenrechte und 
Moral im institutionalisierten Rechtsverständnis

Wir blicken zurück und nach vorne, auf die großen von Bauer initiierten und geprägten 
NS-Prozesse, speziell auf den Eichmann-Prozess in Israel und den Auschwitz-Prozess 
in der Bundesrepublik, und wir wollen die Bedeutung von Bauers Verständnis von Recht 
und Moral für die Entwicklungen im institutionalisierten Rechtsverständnis heute disku-
tieren.

PANEL 1 | 10.00 – 13.00 Uhr

Der historische Hintergrund: 1944 (Fritz Bauers Buch Kriegsverbrecher vor 
Gericht erscheint) bis 1968 (Fritz Bauers Tod in Frankfurt am Main)

Begrüßung: PD Dr. Irmtrud Wojak und Dr. Gerd Hankel

10.00 – 11.00 Uhr
Dr. Hans-Christian Jasch und Prof. Dr. Lorena De Vita
Der Eichmann-Prozess 1961 und die Überlebenden

11.00 – 12.00 Uhr
Dr. Ulrike Jureit und Prof. (em.) Dr. Cornelius Nestler
Der Auschwitz-Prozess 1963-1965

12.00 – 13.00 Uhr
Prof. Dr. phil. habil. Stephan Lehnstaedt und Prof. (em.) Moshe Zimmermann
Der Eichmann-Prozess – Recht und Moral in der öffentlichen Diskussion der jungen 
israelischen und der jungen deutschen Gesellschaft

Moderation: Dr. Kathrin Pieren

PANEL 2 | 14.00 – 17.00 Uhr

Entwicklungen von 1968 bis heute

14.00 – 15.00 Uhr
Prof. Dr. Arnd Pollmann und Dr. Thies Münchow
Menschenrechte und Menschenwürde.
Herausforderungen für die Zukunft

15.00 – 16.00 Uhr
Prof. Dr. Maria Sibylla Lotter und Prof. Dr. Pierre Thielbörger 
Politische und moralische Auseinandersetzung mit dem Holocaust und 
humanitäres Völkerrecht.
Welches Verhältnis, welches Ziel?

16.00 – 17.00 Uhr
Prof. Dr. Svenja Goltermann und RA Natalie von Wistinghausen
(Opfer)Zeuginnen und (Opfer)Zeugen der Anklage – Schutz, Beweiskraft, 
Wiedergutmachung
Moderation: Dr. Gerd Hankel

18.00 Uhr | VORTRAG
Prof. Dr. Jan Philipp Reemtsma
 
Wenn Sie an der Tagung und am Abendvortrag teilnehmen möchten, 
melden Sie sich bitte bis zum 19. Mai 2025 hier an:
magdalena.koehler@fritz-bauer-forum.de
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Mitwirkende

De Vita, Lorena
Lorena De Vita ist seit 2025 Associate Professor für die Ge-
schichte der internationalen Beziehungen an der Universität 
Utrecht. Ihre vorherigen Stationen führten sie unter anderem an 
die Universität Oxford und die Hebräische Universität Jerusalem. 
Ihr Forschungsinteresse gilt der Erinnerungspolitik im 20. Jahr-
hundert, dem Holocaust-Gedenken, der Geschichte der globalen 
Diplomatie, der Politik der Reparationen und Restitutionen sowie 
der Geschichte des Kalten Krieges. Zu ihren Veröffentlichungen 
gehören u. a.: Israelpolitik: German-Israeli Relations 1949-1969. 
2020; An East German ‚Star Lawyer‘, the Nazi past and the Cold 
War: Friedrich Karl Kaul‘ in Jewish-European Émigré Lawyers: 
Twentieth Century International Humanitarian Law as Idea and 
Profession ed. by L. Bilsky and A. Weinke, 2021.

Hankel, Gerd 
Dr. Gerd Hankel, Völkerrechtler und Sprachwissenschaftler, 
studierte an den Universitäten Mainz, Granada und Bremen. 
Seit 1993 ist er freier Mitarbeiter des Hamburger Instituts für 
Sozialforschung, seit 1998 wissenschaftlicher Angestellter der 
Hamburger Stiftung zur Förderung von Wissenschaft und Kultur. 
Mehr als zwei Jahrzehnte hat er in und über Ostafrika gearbeitet 
und ist Autor mehrere Bücher. Hankel ist Mitglied im Arbeitskreis 
Völkerstrafrecht sowie Gutachter in Prozessen mit Asylrechts- 
und Völkerstrafrechtsbezug. 

Jureit, Ulrike 
Dr. Ulrike Jureit, seit 2000 Historikerin in der Hamburger Stiftung 
zur Förderung von Wissenschaft und Kultur, Forschungsschwer-
punkte: Kultur- und Sozialgeschichte des 19./20. Jahrhunderts, 
u. a. Gewaltgeschichte der Moderne, Generationenforschung, 
kulturelle Erinnerungs- und Gedächtnistheorien, Raum als wis-
senschaftlicher Grundbegriff, Theoriegeschichte geopolitischen 
Denkens.

Goltermann, Svenja 
Svenja Goltermann ist Professorin für Geschichte der Neu-
zeit am Historischen Seminar der Universität Zürich. Zu ihren 
wichtigsten Publikationen gehören die beiden Monografien 
Opfer. Die Wahrnehmung von Krieg und Gewalt in der Moderne. 
Frankfurt am Main 2019, sowie Die Gesellschaft der Überleben-
den. Kriegsheimkehrer und ihre Gewalterfahrungen im Zweiten 
Weltkrieg. 2009. Sie arbeitet derzeit an einem Buch unter dem 
Titel Verletzte Zeit. Eine andere Geschichte der Bundesrepublik.

Jasch, Hans-Christian
Dr. iur. Hans-Christian Jasch ist Jurist und Rechtshistoriker. Von 
2014 bis 2020 hat er die Gedenk- und Bildungsstätte Haus der 
Wannsee-Konferenz geleitet und die neue Dauerausstellung 
mitkonzipiert.
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Lehnstaedt, Stephan
Stephan Lehnstaedt ist seit 2016 Professor für Holocaust-Stu-
dien an der Touro University, Campus Berlin. Er hat an der LMU 
München, der HU Berlin und der London School of Economics 
gelehrt und war 2010 bis 2016 wissenschaftlicher Mitarbeiter 
am Deutschen Historischen Institut Warschau. Er war Sach-
verständiger in Ausschüssen des Deutschen Bundestages und 
des Auswärtigen Amts und erstellte zahlreiche Gutachten für 
deutsche Sozialgerichte zu Ghettoarbeitsrenten; zuletzt wurde 
er in die Enquete-Kommission gegen Rassismus des Berliner 
Abgeordnetenhauses gewählt.
Lehnstaedt hat mehrere Ausstellungen kuratiert, die sich mit 
Aspekten der NS-Verbrechen befassen. Er veröffentlichte zur 
deutsch-polnischen Geschichte des 20. Jahrhunderts und 
schreibt für deutsche Zeitungen.
In Polen wurde er mehrfach für seinen Beitrag zur deutsch-
polnischen Aussöhnung ausgezeichnet, u. a. mit der Anielewicz-
Medaille vom Verband der Holocaust-Überlebenden. Zu seinen 
Veröffentlichungen zählen: Bełżec, Sobibór, Treblinka und die 
Aktion Reinhard. 2017; Der Warschauer Aufstand 1944. 2024; 
2025 erschien sein Buch: Der vergessene Widerstand. Jüdinnen 
und Juden im Kampf gegen den Holocaust.

Lotter, Maria-Sybilla 
Maria-Sibylla Lotter studierte Philosophie, Religionswissenschaft 
und Ethnologie in Freiburg, Berlin und St. Louis/USA. Seit 2014 
ist sie Professorin für Philosophie mit Schwerpunkt Ethik und 
Ästhetik an der Ruhr-Universität Bochum. Sie hat sich in zwei 
Büchern mit dem Thema Schuld befasst und arbeitet derzeit an 
einem Buch über Verwundbarkeit als neues Menschenbild.

Münchow, Thies  
Thies Münchow (Dr. phil.), geb. 1986, ist wissenschaftlicher Mit-
arbeiter an der Europa-Universität Flensburg. Seine Forschungs-
schwerpunkte sind Ethik, Wissenschaftstheorie der Theologie 
und Religionsphilosophie. Seine jüngste Arbeit Kritik der ethi-
schen Institution. Kant, Hegel und der Tod Gottes erforscht den 
Grenzbereich von Legalität und Moralität in Hinblick auf das 
Phänomen der sogenannten politischen Theologie.

Nestler, Cornelius  
Habilitation 1997 in Frankfurt am Main, danach bis 2021 Profes-
sor für Strafrecht und Strafprozessrecht an der Universität zu 
Köln. Seit dem Strafverfahren gegen John Demjanjuk, von 2009 
bis 2024, Vertreter von Überlebenden der Shoah als Nebenklä-
gerInnen in Hauptverhandlungen zur Beihilfe zum Mord in den 
Lagern Auschwitz, Stutthof und Sachsenhausen sowie in 12 
Ermittlungsverfahren, die eingestellt wurden.  

Pieren, Kathrin 
Kathrin Pieren, Lic. Phil. MA, PhD, war in der Forschungsförde-
rung tätig, bevor sie 2003 die Schweiz verließ, um in Großbritan-
nien Museum Studies zu studieren. Während sechzehn Jahren 
arbeitete sie in verschiedenen britischen Museen und forschte 
zur Geschichte jüdischer Museen. Zuletzt war sie Kuratorin und 
Leiterin der Sammlung am Jewish Museum London. Seit 2020 
leitet sie das Jüdische Museum Westfalen in Dorsten.

Foto: Stephan Lehnstaedt /
Karolin Klüppel

Foto: Anna Ziegler

Foto: Ralph Gorski
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Pollmann, Arnd
Arnd Pollmann ist Professor für Ethik und Sozialphilosophie an 
der Alice-Salomon-Hochschule in Berlin. Dort ist er u. a. Vorsit-
zender der Ethikkommission. Seine Forschungsinteressen liegen 
in den Bereichen Ethik und Moralphilosophie, in der Sozialphilo-
sophie moderner Gesellschaften und vor allem in der politischen 
Philosophie der Menschenrechte. Sein jüngstes Buch ist im 
Suhrkamp-Verlag erschienen: Menschenrechte und Menschen-
würde. Zur philosophischen Bedeutung eines revolutionären 
Projekts“. 2022. Er ist Mitherausgeber der Zeitschrift für Men-
schenrechte (zfmr) und kommentiert regelmäßig, zum Beispiel in 
Radiosendungen oder Tageszeitungen, tagespolitische Themen 
aus philosophischer Sicht. Für weitere Informationen: 
www.a-pollmann.de.

Thielbörger, Pierre 
Pierre Thielbörger ist Professor für Öffentliches Recht und Völ-
kerrecht an der Ruhr-Universität Bochum (RUB). Darüber hinaus 
ist er der Geschäftsführende Direktor des Instituts für Friedens-
sicherungsrecht und Humanitäres Völkerrecht (IFHV) der RUB. 
Prof. Thielbörger ist Mitherausgeber verschiedener wissen-
schaftlicher Zeitschriften, u. a. der Zeitschrift Humanitäres Völ-
kerrecht (HuV), der Friedens-Warte und des WeltRisikoBerichts. 
Er ist Stellvertretender Kuratoriumsvorsitzender des Deutschen 
Instituts für Menschenrechte und berät das Auswärtige Amt in 
dessen VN-politischem Beirat.

Reemtsma, Jan Philipp
Jan Philipp Reemtsma, Prof. Dr. phil., Gründer und Vorstand der 
Hamburger Stiftung zur Förderung von Wissenschaft und Kultur 
und der Arno Schmidt Stiftung, Gründer und bis März 2015 Lei-
ter des Hamburger Instituts für Sozialforschung. Arbeitsschwer-
punkte: Literatur des 18. und 20. Jahrhunderts, Zivilisationstheo-
rie, Geschichte der menschlichen Destruktivität.

von Wistinghausen, Natalie   
Natalie von Wistinghausen hat als Fachanwältin für Strafrecht 
weitreichende Erfahrungen in der Vertretung von Angeklagten 
und Opfern in Völkerstrafprozessen vor nationalen und inter-
nationalen Gerichten. Aktuell vertritt sie die Opfer im Verfahren 
gegen den sudanesischen Ex-Milizenchef Abd-Al-Rahman vor 
dem Internationalen Strafgerichtshof in Den Haag sowie Jesidi-
sche Nebenklägerinnen vor deutschen Oberlandesgerichten in 
Verfahren gegen mutmaßliche IS-Mitglieder.

Wojak, Irmtrud  
Irmtrud Wojak, Dr. phil. habil., ist Historikerin, Autorin und Aus-
stellungskuratorin, sie ist Geschäftsführerin der BUXUS STIF-
TUNG. Ihre Forschungsschwerpunkte sind die Geschichte der 
Überlebenden, juristische Zeitgeschichte, Exil und politische 
Erinnerungskulturen. Sie kuratierte die erste große Ausstellung 
über den Auschwitz-Prozess und ist Autorin der ersten Biografie 
des Generalstaatsanwalts Fritz Bauer (1903–1968). Sie erhielt 
zahlreiche Stipendien, unter anderem vom DAAD, der Friedrich 
Ebert Stiftung, der Alfred Freiherr von Oppenheim Stiftung, der 
Gedenkstätte Yad Vashem (Jerusalem) und als erste deutsche 
Historikerin vom Radcliffe Institute for Advanced Study at Har-
vard University. Irmtrud Wojak initiierte das Fritz Bauer Forum. 

Zimmermann, Moshe
Professor Dr. Moshe Zimmermann ist israelischer Historiker, 
Antisemitismus- sowie Fußballforscher und -fan. Die Familie des 
Forschers stammt aus Hamburg und floh während des Nazi-
Regimes nach Palästina, damals noch britisches Mandatsgebiet. 
M. Zimmermanns wissenschaftliche Forschungsschwerpunkte 
sind die Geschichte der Französischen Revolution, der deutsche 
Nationalismus und Antisemitismus sowie die Geschichte der 
jüdischen Emanzipation. Er hat umfassend über die deutsche 
Sozialgeschichte des 18. bis 20. Jahrhunderts geforscht, lehrte 
an der Hebrew University in Jerusalem und viele Jahre als Gast-
professor an Universitäten in Deutschland.

Foto: Andreas Schmidt

Foto: Uwe Weil. Hamburger 
Stiftung zur Förderung von 
Wissenschaft und Kultur
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Samstag, 24. Mai 2025

Kulturprogramm

Bochumer Gruppen und Initiativen sowie Künstler*innen in einem 
vielfältigen Kulturprogramm von 11:00 bis 17:00 Uhr
Änderungen vorbehalten, aktuelle Informationen finden Sie online: 
https://fritz-bauer-forum.de/de/veranstaltungen/aktuelles/

Fritz Bauer Bibliothek

11.00 – 11.30 Uhr | Vortrag
Fritz Bauer und das Fritz Bauer Forum (Irmtrud Wojak)
In ihrem Kurzvortrag wird Irmtrud Wojak, die Gründerin und Leiterin des Fritz Bauer 
Forums, einen Einblick in das Leben Fritz Bauers und die Arbeit des Fritz Bauer Forums 
geben.

12:00 - 12:45 Uhr | Vortrag 
Ferdinand Keilmann, der Architekt der Fritz Bauer Bibliothek
Arne Keilmann, der Enkel des Architekten der ehemaligen Trauerhalle Havkenscheid 
(jetzt Fritz Bauer Bibliothek), spricht über die Lebensgeschichte seines Großvaters 
Ferdinand Keilmann und die Architektur der ehemaligen Trauerhalle.

14:00 – 14:45 Uhr | Lesung & Musik 
„Singvögel und Raben waren auch nicht mehr da“ (Fabian Liedtke und Rima Ideguchi) 
Das Buch „Singvögel und Raben waren auch nicht mehr da – Bericht aus dem Zentrum 
der Atombombenexplosion“ schildert die Erinnerungen von Shigemi Ideguchi, der den 
Atombombenabwurf am 6. August 1945 auf Hiroshima aus nur 500 Metern Entfernung 
erlebt und überlebt hat. 2015 haben seine Enkelin Rima Ideguchi und ihr Ehemann Fa-
bian Liedtke das Buch ins Deutsche übersetzt. Rima Ideguchi: Posaune, Lesung: Fabian 
Liedtke.

Außerdem in der Fritz Bauer Bibliothek

11:00 – 17:00 Uhr | Ausstellung
Reinhold Spratte: Gemälde aus der Buchreihe “Fritz Bauer Bibliothek” 
Der Wittener Künstler Reinhold Spratte hat die Cover der Buchreihe “Fritz Bauer Bib-
liothek” gestaltet und die Geschichten von Mut und Widerstand auf beeindruckende 
Weise eingefangen. Seine Bilder sowie weitere Informationen zu den Büchern finden Sie 
in den oberen Stockwerken der Fritz Bauer Bibliothek.

11:00 – 17:00 Uhr | Ausstellung 
Die Karikaturen von Kurt Nelhiebel
Der Journalist und Autor Kurt Nelhiebel (Pseudonym Conrad Taler) berichtete unter 
anderem über den Frankfurter Auschwitz-Prozess und begleitete mit seinen Karikatu-
ren die Geschichte der Bundesrepublik. Die Themen, die ihn bewegten, hat er ebenso 
zornig wie humorig ins Bild gesetzt. Ausgewählte Karikaturen sind (außer während der 
Programmpunkte) auf der Leinwand in der Fritz Bauer Bibliothek zu sehen.

11:00 – 17:00 Uhr | Ausstellung
Verachtet – Vertrieben – Verfolgt. Die Verfolgung der Sinti und Roma in Bochum 
und Wattenscheid (VVN-BdA Bochum)
Die Ausstellung in der obersten Etage der Fritz Bauer Bibliothek erinnert an die Sinti 
und Roma in Bochum und Wattenscheid und ihr Leben ab 1930.

15:00 – 15:30 Uhr | Vortrag 
Fritz Bauer und das Fritz Bauer Forum (Irmtrud Wojak)
In ihrem Kurzvortrag wird Irmtrud Wojak, die Gründerin und Leiterin des Fritz Bauer 
Forums, einen Einblick in das Leben Fritz Bauers und die Arbeit des Fritz Bauer Forums 
geben.

16:00 – 17:00 Uhr | Audio-Installation
W. – DIE WÜRDE DES MENSCHEN IST UNANTASTBAR (Ute Friederike Jürß)
Die Audio-Installation „Menschenwürde“ der Künstlerin Ute Friederike Jürß stellt 
Fragen an die Zuhörenden. Was ist Würde und was wird unter der Unantastbarkeit der 
Würde verstanden?
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Großer Saal UG

11:30 – 12:00 Uhr | Vortrag
Vielfalt und Menschenrechte im Fußball verteidigen. Die Meldestelle für Diskrimi-
nierung im Fußball in NRW (MeDiF-NRW)
Der Vortrag wirft zunächst einen analytischen Blick auf Ausgrenzungsdynamiken und 
Diskriminierungstatbestände im Fußball. Danach wird die Arbeit der in Bochum lokali-
sierten Meldestelle vorgestellt. In den Fokus rückt dabei die politische Bildungsarbeit 
zur Sensibilisierung für Vielfalt und Menschenrechte auf und neben dem Fußballplatz.

12:00 – 12:45 Uhr | Vortrag
Der Anteil der Wirtschaft an der Errichtung der Nazidiktatur, 
der Aufrüstungs- Kriegspolitik im Ruhrgebiet 1925 – 1945 (VVN-BdA Bochum) 
Hitlers Aufstieg und der seiner Partei wäre ohne die Unterstützung der Wirtschaft nicht 
möglich gewesen. Besonders an Rhein und Ruhr fand er schnell große Hilfe und finanzi-
elle Gönner. Der Vortrag bietet Einblicke in die Struktur und die Mechanismen, die diese 
Entwicklung schufen. Und wie die Konzerne an Rhein und Ruhr sich zum Instrument 
der totalen Kriegsführung, der Ausbeutung der eigenen Bevölkerung ebenso wie der 
Ausbeutung der unterworfenen Länder und ihrer Menschen machten.

13:00 – 14:30 Uhr | Workshop
Junge Ruhrpott Agenda: Ein Zuhause, wie wir es wollen (Ruhrpott für Europa)
Der Workshop lädt junge Menschen dazu ein, sich mit der Bedeutung der Kommu-
nalwahlen 2025 auseinanderzusetzen. Interaktiv entwickeln die Teilnehmer*innen 
persönliche Geschichten, die ihre Sicht auf ihre Heimat und notwendige Veränderungen 
sichtbar machen. Im Anschluss werden die Forderungen konkretisiert und es werden 
Ansätze diskutiert, wie sie sowohl im eigenen Umfeld als auch über Medienkanäle nach 
außen kommuniziert werden können. Die Teilnehmer*innenzahl ist begrenzt, bei Inter-
esse finden Sie sich bitte frühzeitig vor dem Großen Saal ein.

15:30 – 16:30 Uhr | Live-Podcast-Aufnahme  
Recht und Menschenrechte: der Podcast Zehn Zwölf live – Martin v. Berswordt-
Wallrabe im Gespräch mit Thomas Galli 
Martin von Berswordt-Wallrabe begrüßt bei dieser Live-Aufnahme des Podcasts “Zehn 
Zwölf”, der jeweils am 10. des Monats erscheint und in dem Menschen zu Wort kom-
men, die sich für Menschenrechte engagieren – politisch, literarisch, als Aktivist*innen 
oder als Wissenschaftler*innen, den Rechtsanwalt und Regierungsdirektor a.D., M.A., 
B.Sc., Dr. iur. Thomas Galli. Er arbeitete über fünfzehn Jahre im Strafvollzug und ist Kriti-
ker desselben. Im Gespräch stellt er sein neues Buch Wie wir das Verbrechen besiegen 
können. Ideen für eine Überwindung der Strafe vor. Im Anschluss an die Aufnahme wird 
es die Möglichkeit geben, Fragen zu stellen.

Außerdem im Großen Saal

11:00 – 17:00 Uhr | Ausstellung 
Baufortschritt des Fritz Bauer Forums (Richard Lensit) 
Der Fotograf Richard Lensit hat den Baufortschritt des Fritz Bauer Forums begleitet und 
zeigt eine Auswahl seiner Fotografien.
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15:30 – 16:00 Uhr | Kurzfilm & szenische Lesung
Nix ver-BERGEN – Erinnerungsarbeit an einem neuen Gedenkort in Bochum 
(Initiative Gedenkort Bochum-Bergen)
Mithilfe eines Kurzfilms wird die Erinnerungsarbeit der Initiative Gedenkort Bochum-
Bergen in den letzten vier Jahren veranschaulicht. Eine szenische Lesung aus Briefen 
von Zwangsarbeiter*innen aus Donezk, der Partnerstadt von Bochum, geben deren 
ganz persönliche Erlebnisse mit Verschleppung und der harten Arbeit auf Zeche Cons-
tantin wieder. In Bochum ließen sie ihre Jugend, ihre Gesundheit und manche auch ihr 
Leben – zu ihrer persönlichen Aufarbeitung aber auch als Zeichen der Völkerverständi-
gung kamen einige später wieder an den Ort ihrer Peinigung zurück.

16:15 – 16:30 Uhr | Vortrag  
Seebrücke Bochum stellt sich vor (Seebrücke Bochum)
Mitglieder der Seebrücke Bochum stellen die Initiative und ihre Arbeit und Aktivitäten 
vor.

16:30 – 17:00 Uhr | Vortrag 
Zur Versorgung von Folterüberlebenden – von psychosozialer Arbeit zur 
Sichtbarmachung des Erlittenen (Medizinische Flüchtlingshilfe Bochum) 
Die MFH Bochum wird über ihre Arbeit mit Folterüberlebenden berichten und dabei ver-
schiedene Ansätze präsentieren, von der psychologischen Unterstützung, Asylverfah-
rensberatung, Hilfestellungen im Alltag bis hin zur Sichtbarmachung des Erlittenen um 
eine gesellschaftliche Anerkennung zu ermöglichen, die in der Folge auch zu Strafver-
fahren gegen Täter führen kann, im Sinne unseres „Gerechtigkeit heilt“ Ansatzes. 

Seminarraum

Begrenzte Teilnehmer*innen-Zahl, bei Interesse finden Sie sich bitte frühzeitig vor dem 
Seminarraum ein.

11:30 – 12:00 Uhr | Lesung
Widerstand und Verfolgung Bochumer Frauen und Zwangsarbeiterinnen 1933-
1945 (Frauenverband Courage e.V.)
Lesung aus dem Buch „Widerstand und Verfolgung Bochumer Frauen und Zwangs-
arbeiterinnen 1933-1945“ des Frauenverbandes Courage Bochum mit Beispielen von 
Bochumerinnen im antifaschistischen Widerstand und Erläuterungen zu Entstehung 
und Ziel der Recherche.

12:30 – 13:00 Uhr | Vortrag
Critical Whiteness – eine Einführung (LiteraturKollektiv Bochum e.V.) 
Wie können wir rassistische und verletztende Aussagen vermeiden? Wie können weiße 
Personen verantwortungsvoll mit ihrer eigenen Haltung umgehen und rassistische 
Strukturen und Stereotype in der Sprache erkennen?

13:30 – 15:00 Uhr | Impulsworkshop
Radikal höflich im Umgang mit Rechtspopulismus 
(Kleiner Fünf (Tadel verpflichtet e.V.))
Rechtspopulismus begegnet uns in verschiedenen Situationen im privaten, beruflichen, 
politischen, universitären und schulischen Alltag. Häufig fühlen wir uns in diesen Mo-
menten ohnmächtig. In unserem Workshop wollen wir euch ermutigen und gemeinsam 
Strategien dafür erarbeiten, rechtspopulistischen Aussagen radikal höflich entgegenzu-
treten.
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15:00 – 15:30 Uhr | Mini-Workshop
Geschichten gut erzählen (LiteraturKollektiv Bochum e.V.) 
Um Menschen zu erreichen und im Gedächtnis zu bleiben, verdient es jede Art von Ge-
schichte, gut erzählt zu werden. Auch Ungeübte können schnell und leicht die Grund-
lagen der Erzählkunst erlernen. Ein Mini-Workshop von Bochumer Autor*innen für alle, 
die von ihren Erinnerungen und Erlebnissen berichten wollen.

16:00 – 16:30 Uhr | Musik
Rote Noten – Lieder von Kampf, Widerstand und Proletariat (Jo)
Die Geschichte des Widerstands und der Arbeiter*innenbewegungen weltweit ist eine 
Geschichte mit Soundtrack. Musik ist seit jeher ein Medium, das informiert, verbindet, 
den Mut zur Tat aufrechterhält und auch in späteren Zeiten an die historischen Ge-
schehnisse und den solidarischen Kampfgeist erinnert. Jo spielt eine Auswahl dieser 
Lieder unverstärkt auf der Akustikgitarre.

Kaminzimmer

Begrenzte Teilnehmer*innen-Zahl, bei Interesse finden Sie sich bitte frühzeitig vor dem 
Kaminzimmer ein.

11:30 – 12:00 Uhr | Mini-Workshop 
Geschichten gut erzählen (LiteraturKollektiv Bochum e.V.) 
Um Menschen zu erreichen und im Gedächtnis zu bleiben, verdient es jede Art von Ge-
schichte, gut erzählt zu werden. Auch Ungeübte können schnell und leicht die Grund-
lagen der Erzählkunst erlernen. Ein Mini-Workshop von Bochumer Autor*innen für alle, 
die von ihren Erinnerungen und Erlebnissen berichten wollen.

13:00 – 13:30 Uhr | Vortrag 
Massenvergewaltigung als Kriegswaffe – zu Besuch bei den mutigen Frauen in 
Sarajevo (Frauenverband Courage e.V.)
Massenvergewaltigung als Kriegswaffe und Kriegsverbrechen, dargestellt am Beispiel 
der systematischen Massenvergewaltigungen in Bosnien 1992-1995 und wie zwei 
Vereine „Frauen als Kriegsopfer“ in Sarajevo heute damit umgehen.

14:00 – 14:30 Uhr | Musik
Rote Noten – Lieder von Kampf, Widerstand und Proletariat (Jo)
Die Geschichte des Widerstands und der Arbeiter*innenbewegungen weltweit ist eine 
Geschichte mit Soundtrack. Musik ist seit jeher ein Medium, das informiert, verbindet, 
den Mut zur Tat aufrechterhält und auch in späteren Zeiten an die historischen Ge-
schehnisse und den solidarischen Kampfgeist erinnert. Jo spielt eine Auswahl dieser 
Lieder unverstärkt auf der Akustikgitarre.
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Rundgänge

13:30 – 15:00 Uhr | Rundgang Hauptfriedhof 
Die Ästhetik des Bösen – entwidmet (Kortum-Gesellschaft Bochum e.V.)
1935 – vor 90 Jahren – wurde der heutige Hauptfriedhof Freigrafendamm für Bestat-
tungen freigegeben. Das 1939 vollendete Ensemble der Traueranlage Freigrafendamm 
zeigt die „verführerische“ NS-Bauauffassung. Die Trauerhallen-Architektur ist einzig-
artig in Deutschland und in Westfalen das einzige vollendete und erhaltene Beispiel 
einer heroisch-faschistischen Staats- und Parteiarchitektur. Der Ästhetik des Bösen 
wurde in der Nachkriegszeit das große und mahnende Mosaik “Niobe” mitsamt einem 
Hochkreuz entgegengestellt. Gräber der NS-Opfer umrahmen die Trauerhallen – Ein 
Rundgang zeigt das alles.  
 
Treffpunkt: 13:30 Uhr Fritz Bauer Forum, Infothek. Begrenzte Teilnehmer*innenzahl, 
bei Interesse finden Sie sich bitte frühzeitig an der Infothek ein.

15:00 – 16:30 Uhr | Rundgang
Urbane Idylle oder sozial ökologische Sackgasse? – Die Zukunftsfähigkeit des 
Einfamilienhauses auf dem Prüfstand (Stadt für Alle Bochum)
Viele Menschen träumen von den eigenen vier Wänden für die Familie und als Alters-
versorgung. Doch wie lassen sich urbanes Idyll mit ökologischen gemeinwohlorien-
tierten und feministischen Anforderungen zusammenbringen? Ein Rundgang über das 
Gelände des Ostparks zur Zukunftsfähigkeit des Einfamilienhauses.  

Treffpunkt: Infothek, begrenzte Teilnehmer*innenzahl, bei Interesse finden Sie sich 
bitte frühzeitig an der Infothek ein.
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14:30 – 15:00 Uhr | Führung 
Kunst im Fritz Bauer Forum (Dorothee Schäfer)
Die Künstlerin Dorothee Schäfer bietet eine kurze Führung zu den ausgestellten Kunst-
werken an, bei denen sie mehr zu der Entstehungsgeschichte und den Künstler*innen 
erfahren können. Treffpunkt: Infothek.

15:00 – 17:00 Uhr | Information
Interaktive Karte mit Standorten von Kriegsgefangenen-, Zwangsarbeiter-, Kon-
zentrationslagern und Gefängnissen in Bochum während des Faschismus 
(Bochumer Bündnis gegen Rechts) 
Das Bochumer Bündnis gegen Rechts hat auf seiner Webseite eine interaktive Karte 
veröffentlicht, auf der bereits fast 200 Orte eingetragen sind, in denen Menschen wäh-
rend des Faschismus gefangen waren. Sie haben die Möglichkeit, die interaktive Karte 
selbst zu erkunden und sich zu informieren, eine Ansprechperson vom Bündnis gegen 
Rechts unterstützt mit zusätzlichen Informationen.

16:00 – 16:30 Uhr | Führung
Kunst im Fritz Bauer Forum (Dorothee Schäfer) 
Die Künstlerin Dorothee Schäfer bietet eine kurze Führung zu den ausgestellten Kunst-
werken an, bei denen sie mehr zu der Entstehungsgeschichte und den Künstler*innen 
erfahren können. Treffpunkt: Infothek.

16:30 – 16:45 Uhr | Aktion
Ein Baum für… 
(Naturfreunde Bochum-Langendreer)
Gemeinsam widmen wir einen Baum im Garten des Fritz Bauer Forums einer bedeuten-
den Person im Kampf um die Menschenrechte.

16:45 – 17:00 Uhr | Aktion
Ein Baum für… 
(Fritz Bauer Forum) 
Gemeinsam widmen wir einen Baum im Garten des Fritz Bauer Forums einer bedeuten-
den Person im Kampf um die Menschenrechte.

Weitere Programmpunkte im gesamten Fritz Bauer Forum

Der genaue Ort wird noch bekannt gegeben.

11:00 – 14:00 Uhr | Glücksrad 
Die Menschenrechte (Amnesty International Bochum)
Finde mit dem Glücksrad heraus, was du über die Menschenrechte allgemein und spe-
ziell über Frauen- und Kinderrechte weißt.

11:30 – 12:00 Uhr | Führung
Kunst im Fritz Bauer Forum (Dorothee Schäfer) 
Die Künstlerin Dorothee Schäfer bietet eine kurze Führung zu den ausgestellten Kunst-
werken an, bei denen sie mehr zu der Entstehungsgeschichte und den Künstler*innen 
erfahren können. Treffpunkt: Infothek.

12:00 – 12:30 Uhr | Projektpräsentation 
Werkstatt Demokratie (Dorothee Schäfer, Irmtrud Wojak, Simone Neumann-Salva) 
Unter der Leitung von Dorothee Schäfer hat in den vergangenen Monaten die „Werk-
statt Demokratie“, gefördert von der RWE-Stiftung, an verschiedenen Bochumer Schu-
len stattgefunden. Dorothee Schäfer, Irmtrud Wojak und Simone Neumann-Salva stellen 
das Projekt vor und präsentieren die entstandenen Kunstwerke. Treffpunkt: Infothek.

13:00 – 13:30 Uhr | Führung
 Kunst im Fritz Bauer Forum (Dorothee Schäfer)
Die Künstlerin Dorothee Schäfer bietet eine kurze Führung zu den ausgestellten Kunst-
werken an, bei denen sie mehr zu der Entstehungsgeschichte und den Künstler*innen 
erfahren können. Treffpunkt: Infothek.

14:30 – 15:30 Uhr | (Theater-)Performance
Ökonopoly (Netzwerk für bürgernahe Stadtentwicklung) 
Ökonopoly ist eine (Theater-)Performance zum Thema „Stadtentwicklung braucht 
Partizipation“. Die Spieler*innen nehmen auf einem an Monopoly angelehnten Spielfeld 
verschiedene Rollen ein, die die Regeln sichtbar machen, nach denen die Einzelnen 
agieren. Das Spiel um interessengeleitetes Handeln soll aber auch offenlegen, wie auf 
Kooperation angelegtes Tun Bürger*innen größere Erfolgschancen bieten kann. Das 
Spiel bietet auch den Zuschauenden die Möglichkeit, diese Rollen einzunehmen und 
sich aktiv zu beteiligen.
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Portraits politischer Gefangener im Bochumer Gefängnis, 
1933-1945 | Ausstellung 
(Alfons Zimmer) 
Auf dem Gelände des Fritz Bauer Forums sind exemplarisch Portraits von Perso-
nen aufgestellt, die in den Jahren 1933-1945 aus politischen Gründen im Gefängnis 
Bochum inhaftiert waren. Für diese Häftlingsgruppe (Angehörige verbotener Parteien, 
Nacht-und-Nebel-Gefangene aus Belgien, Frankreich, den Niederlanden, kirchliche 
Widerständler) wird am 5. Juni 2025 um 12.00 Uhr durch Gunter Demnig an der JVA, 
Krümmede 3, eine Stolperschwelle unter der Patenschaft des Bochumer Bündnisses 
gegen Rechts verlegt. Herzliche Einladung an alle Interessierten! 

Den gesamten Tag über im Fritz Bauer Forum 

Kranich-Falt-Aktion 
Sadakos Kraniche – für eine Welt ohne Atomwaffen  
(IPPNW – Regionalgruppe Bochum-Internationale Ärztinnen und Ärzte für die Ver-
hütung des Atomkrieges)
80 Jahre nach den Atombomben auf Hiroshima und Nagasaki ist die Gefahr eines 
erneuten Atomkriegs gewachsen. „Wir werden euch nicht helfen können“, ein Atomkrieg 
muss verhindert werden, erkannte die IPPNW. Setzen wir gemeinsam ein Zeichen ge-
gen Atomwaffen und schicken 15 000 Origami-Kraniche als Friedensbotschafter nach 
Hiroshima. Sie erinnern an die vier Friedensglocken, die mehr als 15 000 BochumerIn-
nen 1952 nach Japan auf den Weg brachten. „Deutschland, vom Kriege verwüstet, dem 
Volke Japans verbunden in den Werken des Friedens“ lautet die Inschrift auf einer der 
Glocken. Wir wollen gemeinsam Kraniche falten und über den weltweiten Kampf gegen 
Atomwaffen informieren.

„Unsere Heimat, unsere Liebe“ | Ausstellung
(Fanprojekt Bochum)
Die Ausstellung „Unsere Heimat, unsere Liebe“, die unter Koordination des Fanprojekt 
Bochum von der Arbeitsgruppe „1938, nur damit es jeder weiß“ – einem Zusammen-
schluss geschichtsinteressierter Fans des VfL Bochum 1848 – konzipiert wurde, wird 
in Teilen zu sehen sein. Sie thematisiert die Rolle der Stadt Bochum im Nationalsozia-
lismus, die Gründungshistorie des VfL Bochum 1848 sowie die Geschichte des letzten 
Fußballmeisters im jüdischen Verbund, Schild Bochum.

Für ein demokratisches Zusammenleben | Ausstellung
(OMAS GEGEN RECHTS Bochum & West) 
Die Omas gegen Rechts zeigen ihre verschiedenen Arbeitsgruppen und Aktivitäten.
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Karikaturen | Kurt Nelhiebel 
Der Journalist und Autor Kurt Nelhiebel (Pseudonym Conrad Taler) berichtete unter 
anderem über den Frankfurter Auschwitz-Prozess und begleitete mit seinen Karikatu-
ren die Geschichte der Bundesrepublik. Die Themen, die ihn bewegten, hat er ebenso 
zornig wie humorig ins Bild gesetzt. Ausgewählte Karikaturen sind (außer während der 
Programmpunkte) auf der Leinwand in der Fritz Bauer Bibliothek zu sehen.

Pussy, Megan und wir – Frauen im Widerstand, eine Serie 
von Skulpturen in Stein und Keramik | Dorothee Schäfer 
Die Arbeit „Verständigung“ verdeutlicht die Bedeutung von Liebe, Schutz und Zuge-
wandtheit im Werk von Dorothee Schäfer. 

 
Rote Noten – Lieder von Kampf, 
Widerstand und Proletariat | Jo 
Die Geschichte des Widerstands und der Arbeiter*innenbewegungen weltweit ist eine 
Geschichte mit Soundtrack. Musik ist seit jeher ein Medium, das informiert, verbindet, 
den Mut zur Tat aufrechterhält und auch in späteren Zeiten an die historischen Ge-
schehnisse und den solidarischen Kampfgeist erinnert. Jo spielt eine Auswahl dieser 
Lieder unverstärkt auf der Akustikgitarre im Kaminzimmer. Die Zeiten entnehmen Sie 
bitte der Programmübersicht. 

Slotivism | Simone Neumann-Salva
2024, Installation
Gemeinsam gegen Armut, Rassismus, Dauerregen oder Fast Fashion kämpfen! Eine aus 
Altholz erbaute Slot Machine. Ihre drei Walzen helfen den Nutzer*innen, gemeinsam die 
Welt zu verbessern. Der Hebel wird betätigt und Katsching: Da ist er, der Fight for the 
Future! Die Walzen kombinieren, welcher Missstand aufzulösen ist, die Methode, mit 
der wir daran arbeiten sollen und wer uns als Verbündete*r zur Seite steht.  

Kunst zur Eröffnung des Fritz Bauer Forums

Die ausgewählten Künstler*innen beschäftigen sich mit den großen Themen, die 
Menschen immer schon bewegt und inspiriert haben. Mit ihren jeweiligen Mitteln und 
ihrer eigenen künstlerischen Sprache erzählen sie von Kampf, Träumen, Schönheit und 
Verständigung.

Am 24. Mai bietet die Kuratorin des künstlerischen Programms, Dorothee Schäfer, 
Führungen zur ausgestellten Kunst im Fritz Bauer Forum an. Die Uhrzeiten sowie den 
Treffpunkt finden Sie in der Programmübersicht. 

Antifaschismus, Klima, Tierrechte | Mike und Rabea
Die beiden Fotograf*innen zeigen ausgewählte Werke zu den Themen Antifaschismus, 
Klima und Tierrechte.

Baufortschritt des Fritz Bauer Forums | Richard Lensit
Der Fotograf Richard Lensit hat den Baufortschritt des Fritz Bauer Forums begleitet und 
zeigt im Großen Saal eine Auswahl seiner Fotografien.

„Der Traum“ | Angela Schilling
Für die Ausstellung zur Eröffnung des Fritz Bauer Forums hat Angela Schilling ihre 
Skulptur „Der Traum“ gewählt.
„Jeder Traum ist ein Blick in die Bibliothek unserer Seele“ (Armin Rohde); oder mit Jor-
ge Luis Borges gesprochen: „Ich habe mir das Paradies immer wie eine Art Bibliothek 
vorgestellt.“

Gemälde aus der Buchreihe 
„Fritz Bauer Bibliothek“ | Reinhold Spratte 
Der Wittener Künstler Reinhold Spratte hat die Cover der Buchreihe „Fritz Bauer Bib-
liothek“ gestaltet und die Geschichten von Mut und Widerstand auf beeindruckende 
Weise eingefangen. Seine Bilder sowie weitere Informationen zu den Büchern finden Sie 
in den oberen Stockwerken der Fritz Bauer Bibliothek.

HIER WIR Lungo la strada | Elena Pinci Schneider
HIER WIR Lungo la strada – entlang des Weges ist ein sich entwickelndes Objekt, er-
schaffen zum Austausch von Gedanken, Erinnerungen und neuer Ideen.
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Werkstatt Demokratie |  
Simone Neumann-Salva & Dorothee Schäfer 

Die Werkstatt Demokratie des Fritz Bauer Forums, gefördert von der RWE-Stiftung, 
zeigt sowohl die künstlerischen Prozesse als auch die fertiggestellten Werke zweier 
Schulklassen, die sich gemeinsam mit den Künstlerinnen Dorothee Schäfer und Dr. 
Simone Neumann-Salva den Themen Menschenrechte und Demokratie widmeten. Die 
Schüler*innen des Louis-Baare-Berufskollegs wurden eingeladen, verschiedene male-
rische und zeichnerische Techniken und Medien kennenzulernen und dann selbstbe-
stimmt einen inhaltlichen Schwerpunkt in Bezug zu Menschenrechten und Demokratie 
zu setzen und künstlerisch aufzuarbeiten. Entstanden sind berührende Collagen und 
farbintensive Selbstporträts in Gouache, zarte Buntstiftzeichnungen und abstrakte 
Farbfelder, die sich mit Themen wie Inklusion, Geschlechtergerechtigkeit, Überkonsum, 
Black Lives Matter oder Bildung u. ä. auseinandersetzen. 
Simone Neumann-Salva, Bochum 2025

W. | Ute Friederike Jürß 
DIE WÜRDE DES MENSCHEN IST UNANTASTBAR
GG Art.1 Abs.1
Mein Ausgangspunkt zu W. waren Fragen, die ich mir selbst gestellt habe:
Was ist Würde und was wird unter der Unantastbarkeit der Würde verstanden?
Art.1 Abs.1 ist die Basis unserer Grundrechte. Der Kernsatz wurde formuliert als
Weg heraus aus der Zeit NS-Deutschlands, als Nachruf jenen, die unter den
menschenverachtenden Grausamkeiten des NS (ausgeführt von Mitmenschen an
Mitmenschen!) leiden mussten.

 

Was meint Würde im ersten Satz des Grundgesetzes, dem Versprechen an die
damalige und die heutige Gegenwart und Zukunft der Bundesrepublik Deutschland?
Ich auch wollte wissen, wie andere Menschen mit dem Thema Würde umgehen:
Profis diverser Professionen oder auch ohne, Profis ihrer selbst, Beobachtende,
Erfahrene und kaum-Erfahrene, Nachdenkliche, Empfindsame, Verletzte.
Das Ergebnis der zahlreichen Gespräche wurde die Audio-Installation W., eine
Sammlung von 159 Fragen zur Würde. 

Zu hören ist die ruhig fragende Stimme einer Frau. Sie lockt und lädt die
Besucher*innen ein, eine vielleicht durch einen Zufall verfangende Frage
mitzunehmen, sie weiterzudenken, das Gespräch darüber zu führen.
Die Fragen stehen im Raum und warten auf ihren weiteren Weg.

#1388 | Uwe Siemens
Im Kontext der Menschenrechte dient die Malerei oft als Stimme für diejenigen, die 
nicht gehört werden. Künstlerinnen und Künstler nutzen Farben, um auf Missstände 
aufmerksam zu machen, für Gerechtigkeit einzutreten und die universelle Würde jedes 
Menschen zu betonen. So wird die Farbmalerei zu einer Form des friedlichen Protests 
und einer Feier der menschlichen Freiheit.

#Tableism im Garten der Menschenrechte | Philipp Unger
Für #Tableism braucht es Stühle, einen Tisch und Menschen im Gespräch. 
Der Tisch ist 7 Meter lang, aus Holzbalken der ehemaligen Skulptur „Making a Stand“ 
und ist ein Geschenk der Dortmunder Partnerstadt Leeds an das Ruhrgebiet. 
https://www.michaelpinsky.com/portfolio/making-a-stand/

Die Stühle stammen aus dem ehemaligen Kirchenforum der Ruhr-Universität und sind 
nicht nur Sitzgelegenheiten (www.nuclearseats.org). Es sind nuclearseats, Kunstwer-
ke, die im Rahmen der Kampagne ICAN für nukleare Abrüstung von unterschiedlichen 
Künstlern und Aktivisten thematisch gestaltet wurden.

#Tableism = Zusammenkunft / Lets come together 

Zusammen gestalten wir am 24. Mai einen neuen nuclearseat zum Thema Menschen-
rechte.

Foto: Richard Lensit
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Fanprojekt Bochum 
Das Fanprojekt Bochum leistet Soziale Arbeit im Kontext Fußball. 
Ziel der Arbeit des Fanprojekt Bochum ist es, eine kreative, an de-
mokratischen Werten orientierte und selbstbestimmte Fankultur zu 
stärken sowie lebensweltbezogene Freizeit- und Bildungsangebote 
für junge Fans anzubieten. Das Fanprojekt Bochum ist Teil eines 

Netzwerks von bundesweit insgesamt 71 Fanprojekten. 
http://www.fanprojekt-bochum.de/ 

Kontakt: post@fanprojekt-bochum.de

Frauenverband Courage e.V.
Der überparteiliche und international orientierte Frauenverband 
Courage setzt sich ein für Gleichberechtigung von Frauen in 
allen Lebensbereichen, kämpft gegen jegliche Gewalt an Frauen 
sowie gegen Rassismus, Faschismus und Krieg.
Wir setzen uns ein für eine lebenswerte Zukunft ohne Unterdrü-

ckung und Ausbeutung von Mensch und Natur.
Wir treffen uns regelmäßig jeden 2. Mittwoch im Monat in der Rosa Strippe, Kortumstr. 
143. Zusätzlich sind wir erreichbar unter courage-bochum@gmx.de.

Initiative Gedenkort Bochum-Bergen 
Die Initiative Gedenkort Bochum-Bergen recherchiert seit 2020 zum 
Lagersystem der Zeche Constantin in Bochum und Herne. Sie infor-
miert in Führungen und Workshops über die Zwangsarbeit im Ruhr-
bergbau z.Zt. des NS. Ihre erinnerungspolitische Arbeit ist ein Beitrag 
gegen den wachsenden Rassismus und Rechtsradikalismus. Der neue 
Gedenkort soll ein Ort gegen das Verbrechen und für Völkerverständi-

gung und Menschenrechte werden. 
https://gedenkortbochum-bergen.de/ 

Kontakt: bergenerstrasse@bochumgegenrechts.de

Die beteiligten Gruppen und Initiativen 

Amnesty International Bochum 
Amnesty International ist eine globale Menschenrechts-
organisation, die für den Schutz der Menschenrechte 
eintritt. Als Teil dieser weltweiten Bewegung setzen sich 

die Bochumer Amnesty-Gruppen für eine Welt ohne Folter, Todesstrafe und Unterdrü-
ckung ein, in der die Rechte und Würde aller Menschen geachtet werden. Zu wech-
selnden thematischen Schwerpunkten schaffen wir mit Informationsveranstaltungen 
Aufmerksamkeit und üben mit Petitionen Druck auf Regierungen und Institutionen aus. 
So erzielt Amnesty International konkrete Verbesserungen für einzelne Betroffene und 
leistet wichtige Beiträge zur Stärkung der Menschenrechte in Gesellschaft und Gesetz-
gebung.
https://bochum.amnesty-international.de/

Kontakt: info@amnesty-bochum.de

Bochumer Bündnis gegen Rechts
Das Bochumer „Bündnis gegen Rechts“ existiert seit nunmehr 20 
Jahren. „Gegründet“ hat es sich aus der Protestbewegung gegen 
Neonazis und NPD, die den Neubau der Bochumer Synagoge verhin-
dern wollten. Heute ist einer unserer Schwerpunkte die Aufarbeitung 
der Geschichte der Zwangsarbeit in Bochum (interaktive Karte unter 
www.bochumgegenrechts.de) und Initiative Bergener Straße 

(www.gedenkortbochum-bergen.de). Aktuell sind wir engagiert in der Abwehr der AfD 
und andere Entwicklungen im Rechtstrend der Gesellschaft. 
Kontakt: Uli.borchers@bo-alternativ.de oder 
info@bochumgegenrechts.de
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Kortum-Gesellschaft Bochum e.V.
Im Untertitel bezeichnet sie sich als Vereinigung für Heimat-
kunde, Stadtgeschichte und Denkmalschutz. Gegründet 1921, 
erhielt sie 1997 für ihr Wirken den Deutschen Preis für Denk-
malschutz. Der gemeinnützige Verein bietet seinen Mitglie-

dern und Interessierten Aktivitäten und Veröffentlichungen in den Bereichen Stadt- und 
Landeskunde an. Weitere Infos finden sich unter www.kortumgesellschaft.de 
Kontakt: info@kortumgesellschaft.de

Fabian Liedtke & Rima Ideguchi
Singvögel und Raben waren auch nicht mehr da- Bericht aus dem Zentrum der 
Atombombenexplosion
Shigemi Ideguchi hat den Atombombenabwurf am 6. August 1945 auf Hiroshima aus 
nur 500 Metern Entfernung erlebt und überlebt. Er hielt seine Erinnerungen in einem Ta-
gebuch fest. Seine in Bochum lebende Enkelin Rima Ideguchi und ihr Ehemann Fabian 
Liedtke haben das Buch im Jahr 2015 ins Deutsche übertragen.
Mit bundesweit aktuell über 30 Lesungen aus dem Buch setzen sich beide gegen das 
Vergessen und gegen das Relativieren der Grausamkeit dieser Massenvernichtungs-
waffen und für die Mahnung zur atomaren Abrüstung ein.
https://www.hentrichhentrich.de/buch-singvoegel-und-raben-waren-

auch-nicht-mehr-da.html

LiteraturKollektiv Bochum e. V.
Das LiteraturKollektiv Bochum e. V. engagiert sich für die Literatur, 
für Bücher aller Art sowie das Schreiben und Lesen in Bochum. 
Die Initiative von Bochumer Autor:innen und literaturinteressierten 
Bürger:innen ist ein gemeinnütziger Verein und widmet sich leiden-

schaftlich allen Aspekten des Themas. Wir bieten Workshops, Beratung und gesellige 
Abende für alle an. Wir freuen uns über Interesse, Fragen, Wünsche, Beiträge, Mitarbeit 
und Spenden!
https://litkobo.de

Kontakt: info@litkobo.de

IPPNW Regionalgruppe Bochum – Internationale Ärztin-
nen und Ärzte für die Verhütung des Atomkrieges

Wir werden nicht helfen können - diese Erkenntnis erschreckte ÄrztInnen auf der gan-
zen Welt, als sie sich um Notfallpläne für die Hilfe in und nach einem Atomkrieg bemüh-
ten. Den einzigen Schutz im Atomkrieg bietet seine Verhinderung. Die „Internationalen 
ÄrztInnen zur Verhütung des Atomkriegs - IPPNW-, ÄrztInnen in sozialer Verantwor-
tung“, 1980 gegründet, wuchsen schnell zu einer globalen Bewegung an, der 1985 der 
Friedensnobelpreis verliehen wurde. Seit 2021 arbeitet die Bochumer Regionalgruppe 
an der Aufklärung über die Folgen militärischer und ziviler Nutzung atomarer Energien. 
Kontakt: Dr. med. Ingrid Farzin
ingrid-farzin@mailbox.org | Tel. 0234350262.

Arne Keilmann
Der Sozialwissenschaftler Arne Keilmann forscht zur Architekturgeschichte der NS-Zeit 
und der frühen BRD. Darüber hinaus ist er ein Enkel Keilmanns. In seinem Vortrag bietet 
er sowohl Fachwissen als auch persönliche Einblicke. 

Kleiner Fünf (Tadel verpflichtet e.V.)  
Radikal höfliche Gespräche führen
Wie verhältst du dich, wenn dein Onkel gegen Geflüchtete hetzt? 
Wie, wenn deine Kollegin ständig von der Lügenpresse und dem 
Brüsseler Sumpf spricht? Wir unterstützen Menschen dabei, sich 
diskriminierenden Aussagen klar entgegenzustellen und radikal 

höflich für eine solidarische Gesellschaft zu streiten. Mit unseren Formaten zum Mitma-
chen, wie zum Beispiel unseren Workshops, motivieren wir so viele Menschen wie mög-
lich, gemeinsam mit uns aktiv zu werden. Eines unserer Ziele: weniger als fünf Prozent 
der Stimmen für rechtspopulistische Positionen bei Wahlen in Deutschland und Europa. 
https://www.tadelverpflichtet.de/

kontakt@tadelverpflichtet.de oder mitmachen@tadelverpflichtet.de
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Netzwerk für bürgernahe Stadtentwicklung
Das Netzwerk für bürgernahe Stadtentwicklung besteht seit 2018 
und ist ein Zusammenschluss zahlreicher Bochumer Bürgerini-
tiativen, die sich alle gegenseitig bei Aktionen unterstützen und 

kontinuierlich Informationen austauschen. Häufig erfährt die Öffentlichkeit viel zu 
spät von städtischen Planungen. Das Netzwerk drängt deshalb die örtliche Politik und 
Verwaltung auf frühzeitige Bürgerinformation, Transparenz und echte Bürgerbeteiligung 
bei vorgesehenen Entwicklungsmaßnahmen in den einzelnen Stadtteilen.
https://stadtentwicklung.net/ 

OMAS GEGEN RECHTS Bochum & West
Wir sind eine zivilgesellschaftliche überparteiliche Initiative und 
setzen uns ein für eine demokratische, rechtsstaatlich organisier-
te, freie Gesellschaft. Wir sind gegen faschistische Tendenzen, 
Fremdenfeindlichkeit, Ausgrenzungen Behinderter, alter Menschen 

und Ausländern, Rassismus, Frauenfeindlichkeit, Homophobie und Sozialabbau. Wir 
wollen diesbezügliche Missstände in Politik und Gesellschaft mit geeigneten Methoden 
öffentlich machen.
https://www.omasgegenrechts-bochum.de/

Kontakt: omasgegenrechts-bochum@gmx.de

Ruhrpott für Europa 
Ruhrpott für Europa ist eine Initiative, die junge Menschen im Ruhr-
gebiet zur aktiven Mitgestaltung der Zukunft Europas und seiner 
Politik mobilisieren und befähigen will. Gemeinsam stehen sie für 

ein Europa, das jung, dynamisch und vielfältig ist. Ein Europa, in dem jede und jeder 
die Chance hat, gehört zu werden und Einfluss zu nehmen. Ruhrpott für Europa setzt 
sich dafür ein, die europäische Idee mit Leben zu füllen – durch Dialog, Bildung und das 
Engagement junger Menschen.
https://ruhrpott-europa.org/ 

Kontakt: info@ruhrpott-europa.org

MeDiF-NRW
Über die Meldestelle für Diskriminierung im Fußball 
in NRW (MeDiF-NRW) können seit dem 01.07.2022 
Vorfälle zu Diskriminierungstatbeständen anonym 

gemeldet werden. MeDiF-NRW versteht sich als Fach- und Beratungsstelle, die neben 
der systematischen Erfassung und wissenschaftlichen Auswertung der Vorfälle zudem 
diskriminierungskritische und diversitätssensible Handlungskonzepten und Interventi-
onsstrategien zur Verfügung stellt.
https://medif-nrw.de/de/ 

Kontakt: info@medif-nrw.de 

Medizinische Flüchtlingshilfe Bochum
Die MFH Bochum ist eine psychosoziale Einrichtung für Über-
lebende von Folter und Krieg sowie eine sozialmedizinische 
Menschenrechtsorganisation, die sich für die Rechte von Flücht-

lingen einsetzt, sowie medizinische und psychologische Unterstützung als auch soziale 
Beratung für Erwachsene sowie Kinder und Jugendliche anbietet. Zudem setzt sie sich 
mit „Gerechtigkeit heilt“ für die Rechte von Überlebenden auf Wahrheit und Gerechtig-
keit ein.
https://mfh-bochum.de/ 

Kontakt: info@mfh-bochum.de 

Naturfreunde Bochum-Langendreer
Die Naturfreunde verbinden Naturschutz, sinnvolle Freizeitbeschäf-
tigung in der Natur mit sozialem Engagement.
https://naturfreunde-langendreer.de/ 
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VVN-BdA Bochum
Verfolgte und Opfer des NS-Regimes und ehemalige Widerstands-
kämpfer/innen nahezu aller politischen Richtungen gründeten 1947 
– zwei Jahre nach der Befreiung von Faschismus und Krieg – die 
Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes. In Bochum gründete 
sich die erste Vereinigung bereits 1946.
 

1971 öffnete sich die Organisation als VVN-Bund der Antifaschisten auch für jüngere 
Mitglieder. Heute ist die VVN-BdA die größte überparteiliche und generationenüber-
greifende Organisation von Antifaschisten und Antifaschistinnen in der Bundesrepu-
blik. Erinnern und Gedenken, Geschichtsarbeit, Kampf gegen Rechts sind einige der 
Schwerpunkte der Bochumer Gruppe der VVN-BdA.
http://vvn-bda-bochum.de/

Kontakt: info@vvn-bda-bochum.de 

Alfons Zimmer
Alfons Zimmer, Jahrgang 1956, ist Pastoral-
referent (i.R.). Er war 31 Jahre lang tätig als 
katholischer Seelsorger in zwei Bochumer 
Justizvollzugsanstalten. 2014 erst entdeck-
te er, dass es in der „Krümmede“ in den 

Jahren 1933-1945 neben kriminellen Häftlingen eine große Zahl von Inhaftierten aus 
politischen Gründen gab. Er erstellte Portraits und wirkt mit bei der Bekanntmachung 
des Themas.

Seebrücke Bochum 
Wir, die Seebrücke Bochum, sind eine politische, Staats- und Par-
teiunabhängige, aktivistische Bewegung, welche sich primär für die 
Rechte geflüchteter Menschen einsetzt.

Mit Demonstrationen, Protest, Bildungsarbeit, Panels und Mahnwachen kämpfen wir für 
eine solidarische und menschenrechtsbasierte Migrationspolitik.
Unser Selbstverständnis ist im Kern antirassistisch, antifaschistisch, antisexistisch und 
antiableistisch, denn wir glauben an eine Welt, in der kein Mensch auf dem Weg in eine 
sichere Zukunft sein Leben verlieren muss oder menschenunwürdig behandelt werden 
sollte.
Als zivilgesellschaftliche Bewegung entwerfen wir Visionen ohne Abschottung, Lager, 
Grenzen und Abschiebungen.
https://www.seebruecke.org/mach-mit/deutschland/nordrhein-westfa-

len/bochum 

Stadt für Alle Bochum 
„Stadt für Alle“ ist eine offene stadtpolitische Initiative, die sich für 
eine solidarische, ökologische und nachhaltige Stadtentwicklung 
in Bochum einsetzt. Dazu gehören unter anderem bezahlbarer 

Wohnraum, eine klimaneutrale Verkehrswende sowie der Erhalt, Ausbau und Zugang zu 
sozialer und kultureller Infrastruktur. Wir begreifen die Stadt als Gemeinwesen und die 
städtischen Ressourcen als Gemeingüter, die allen Bewohner*innen der Stadt gehören 
– und über deren Nutzung und Verteilung gemeinsam entschieden werden muss. Da-
rum mischen wir uns in die Bochumer Stadtpolitik ein und fordern eine demokratische 
Beteiligung der Zivilgesellschaft an der Gestaltung der Stadt. 
https://www.stadt-fuer-alle-bochum.net/

Kontakt: stadt-fuer-alle-bochum@riseup.net 
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Mike und Rabea
Mike und Rabea dokumentieren das Leben und Wirken von Aktivist*innen weltweit. Sie 
halten seit nunmehr 15 Jahren zivilen Widerstand in Bildern und Videos fest. Mit ihrer 
Arbeit wollen sie unterstützen und motivieren. Ihr Material wird, oft erfolgreich, in Ge-
richtsprozessen zur Unterstützung von angeklagten Aktivist*innen verwendet.

Kurt Nelhiebel
Der Journalist und Autor Kurt Nelhiebel (Pseudonym Conrad Ta-
ler) berichtete unter anderem über den Frankfurter Auschwitz-
Prozess und begleitete mit seinen Karikaturen die Geschichte 
der Bundesrepublik. 
“Die Quintessenz meiner Arbeit bestand in dem Wunsch, die 
Verantwortlichen für das, was während des Zweiten Weltkriegs 

und hinterher geschah, ein für alle Mal in der Versenkung verschwinden zu sehen. Nicht 
nur weil die Gerechtigkeit das verlangte, sondern auch weil ich das als Vorsorge für die 
Zukunft für notwendig hielt. Deshalb mein Kampf gegen das Vergessen, deshalb die 
Erinnerung an Auschwitz und an die Ursachen der Vertreibung.” (Kurt Nelhiebel, 2016)
https://www.kurt-nelhiebel.de/

Simone Neumann-Salva
“Kunst ist Verteidigung, sie ist meine Art, andere dazu zu brin-
gen, sich schlecht zu fühlen, meine Verletzungen und meinen 
Schmerz zu teilen. Glaubenssätze und Wahrheiten zu hinter-
fragen. Das Überflüssige wegzubrennen und neue Welten zu 
entdecken. Aber es kann auch Schönheit und ein Zwinkern in 
den Augen geben. Man muss nur lange genug bleiben, um es zu 
finden.
Materialien und Techniken sind für mich zweitrangig, sie dienen 

nur dem Inhalt. Manchmal ist Malerei der richtige Weg, um zu enthüllen, manchmal ist 
eine Performance der richtige Weg, um zu entlarven. Oft ist die Botschaft die Botschaft, 
ob sie in einfachen Worten geschrieben ist oder nicht. Entscheidend ist immer die (wis-
senschaftliche) Suche. Sozialwissenschaft vermischt mit Poesie, geformt durch Farbe 
und fixiert in Garn. Kulturtechniken treffen auf die digitale Welt und verschmelzen zu 
Emotionen, Dimensionen, etwas Neuem.”
www.neumannsalva.de 

Die beteiligten Künstler*innen

Jo
Jo ist 19 Jahre alt und macht seit er denken kann Musik. Als ihm der Klavierunterricht 
nach zehn Jahren zu langweilig wurde, brachte er sich bei, Gitarre zu spielen – weitere 
Instrumente folgten.
Irgendwann entdeckte er Arbeiter*innenlieder (nicht zuletzt durch Hannes Wader) und 
war sofort begeistert von der Kombination aus klaren Melodien und politischer Agitati-
on.
Heute spielt Jo alles Mögliche auf der Gitarre, von 80er-Pop, Punk und Pfadfinder-
liedgut über antikapitalistische Kampflieder bis hin zu eigenen Songs ist alles dabei. 
Einige dieser Cover postet er auf TikTok auf dem Account tiktok.com/@littlemu-
sicgoblin.

Ute Friederike Jürß
Ute Friederike Jürß arbeitet mit Video- und Audio-Installationen, Interventionen im
öffentlichen Raum, elektronisch bearbeiteter Zeichnung und Fotografie. Sie hat
Ausstellungen im In- und Ausland und lebt in Lübeck.

Richard Lensit
Ich dokumentiere den Prozess des Zusammenwachsens des 
Fritz Bauer Forums. Es ist der Traum eines jeden Fotografen, 
nicht nur wegen der Bedeutung des Projekts, sondern auch 
wegen der vielen neuen Facetten und Herausforderungen, die 
es mit sich bringt.
www.lensit.photography

Kontakt: mail@lensit.photography
Foto: privat
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Elena Pinci Schneider
Elena Pinci Schneider, eine Künstlerin aus Köln und Rom. Sie 
schreibt Texte, schafft Künstler*innenbücher, collagiert in 
Stahl und anderen Materialien. In ihrer Arbeit thematisiert sie 
mit unterschiedlichen künstlerischen Mitteln die Position des 
denkenden und fühlenden Menschen in der Welt. Es geht um 
Verschwinden, Nicht-Da-Sein und um die Konsequenzen, die 
aus Gedanken und Handlungen gezogen werden. 
https://www.el-art.de/

Dorothee Schäfer
Bewegung wolle sie schaffen, „nicht Stillstand“. So sagte 
Dorothee Schäfer über ihre Arbeit am Denkmal für den antifa-
schistischen Widerstand in Bochum. Und dies könnte durchaus 
als Motto über den vielfältigen künstlerischen Aktivitäten der 
Bildhauerin stehen. Sie zeichnet, modelliert, entwirft Skulpturen 
und Grabsteine. Neben der künstlerischen Arbeit veranstaltet 
Schäfer Workshops für Jung und Alt unterschiedlicher kulturel-
ler Herkunft. 
www.dorothee-schaefer.de

Angela Schilling
1970 in Bochum geboren, hat sie als Künstlerin verschiedene 
internationale Auszeichnungen erhalten. Ihre Arbeiten sind an 
den unterschiedlichsten Orten zu sehen, sowohl in Museen wie 
auch in kleinen Kunstvereinen oder privaten Ausstellungsräumen 
in Europa und anderswo. Angela Schilling lebt in Bochum.
www.angelaschilling.de

Uwe Siemens
Die Malerei von Uwe Siemens fasziniert durch ein subtiles Far-
benspiel und entfaltet eine Magie, die den Blick der Betrachten-
den unmittelbar ins Bildfeld lockt. Aus der Freiheit des künstleri-
schen Ausdrucks entstehen Farb-Energien, - dynamisch, positiv, 
manchmal heiter, immer mit Tiefgang -, denen sich das Auge 
nicht entziehen kann.
https://uwesiemens.de/

Reinhold Spratte
Reinhold Spratte, Künstler und Pädagoge, ist freier Mitarbeiter 
der BUXUS STIFTUNG gGmbH. Er gestaltet die Buchcover für 
die Buchreihe „Fritz Bauer Bibliothek“, die in der BUXUS EDITION 
erscheint. Ihm gelingt es dabei, für jedes Buch ein Kunstwerk 
zu schaffen, das direkten Bezug zur jeweiligen Geschichte hat. 
Er sagt: „Entgegen etwa den von Willy Fleckhaus gestalteten 
Umschlägen der Bibliothek Suhrkamp, scheint mir für politische 
Texte, sie so würdigend, eine individuelle Gestaltung angemes-
sener. Ein Vorbild ist dabei für mich die Gestaltung der Taschen-
bücher des dtv-Verlags durch Celestino Piatti.“ Darüber hinaus 
berät Reinhold Spratte das Fritz Bauer Forum in inhaltlichen 
sowie gestalterischen Fragen.
https://reinholdspratte.de/

Kontakt: +49 (0) 1573 7285495

Philipp Unger
Philipp Unger ist freischaffender Künstler und Aktivist. Für die 
Eröffnung des Fritz Bauer Forums kuratiert er #Tableism.
www.ballancier.de

Foto: Corinna Hügging
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WIR KÖNNEN AUS DER
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